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V Vorbericht Produkte 

 

1. Produktstruktur 

 

Die Produkte lösen die bisherigen Haushaltsstellen ab. Mit neuen Abgrenzungen der Aufgaben 

und neuen Bezeichnungen soll besser deutlich gemacht werden, welche Tätigkeiten die Verwal-

tung ausübt. Die Gliederung kann die Verwaltung bis auf ca. 15 Produkte, die für statistische 

Zwecke erforderlich sind, frei wählen. Selbstverständlich gibt es einen landeseinheitlichen Pro-

duktplan, an dem sich die Gemeinde orientieren sollte. Die Produkte wurden zu Beginn der Um-

stellung auf das neue Recht bereits vom Gemeinderat festgelegt und inzwischen auf Grund der 

Anforderungen des Landes mehrfach fortgeschrieben. 

 

Folgende Produkte werden gebildet: 

 

Produkt Bezeichnung 

11  10 Steuerung, Führungsaufgaben, Gemeinderat 

11  14 Zentrale Funktionen 

11  20 EDV, Telekommunikation 

11  21 Personalwesen 

11  22 Finanzverwaltung, Kasse 

11  24 Grundstücke und Gebäude 

11  25 Bauhof 

11  26 Zentrale Dienstleistungen 

11  30 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

11  32 Steuern, Gebühren, Abgaben 

12  10 Statistik und Wahlen 

12  25 Sozialversicherung 

12  29 Einwohnerwesen, Ordnungswesen, Standesamt, Verkehr 

12  60 Brandschutz 

12  80 Katastrophenschutz 

21  10 Bereitstellung und Betrieb allg.bildende Schulen 

21  40 Schülerbezogene Leistungen 

21  50 Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft 

25  20 Kommunale Museen 

26  20 Musikpflege 

26  30 Musikschulen 

27  10 Volkshochschulen 

27  20 Bibliotheken 

28  10 Sonstige Kulturpflege, Kulturförderung 

29  10 Förderung von Kirchen 

31  80 Soziale Leistungen 

36  20 Allgemeine Förderung junger    Menschen 

36  50 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflege 

41  40 Maßnahmen Gesundheitspflege 

42  10 Förderung des Sports 

42  41 Sportstätten 

51  10 Stadtentwicklung, Städtebauliche Planung, Verkehrsplanung u. Stadterneuerung, Ökokonto 

51  11 Flächen und grundstücksbezogene Daten und Grundlagen 

52  10 Bauordnung 

53  10 Stromversorgung 

53  20 Gasversorgung 
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Produkt Bezeichnung 

53  30 Wasserversorgung 

53  40 Nahversorgung Gemeindezentrum mit Strom und Wärme (BHKW) 

53  70 Abfallentsorgung 

53  80 Abwasserbeseitigung 

53  90 DSL-Versorgung 

54  10 Gemeindestraßen 

54  50 Straßenreinigung Winterdienst 

54  70 Förderung des Öffentlichen Personennahverkehrs 

55  10 öffentliches Grün, Landschaftsbau 

55  20 Gewässerschutz/Öffentliche Gewässer/ Wasserbauliche Anlagen 

55  30 Friedhofs und Bestattungswesen 

55  40 Naturschutz und Landschaftspflege, Biotope 

55  50 Forstwirtschaft 

55  51 Landwirtschaft incl. Feldwege 

57  10 Wirtschaftsförderung 

57  30 allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 

57  50 Tourismus 

61  10 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 

61  20 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

61  30 Abwicklung der Vorjahre 
 

 

2. Deckungskreise 

 

Es gibt verschiedene Deckungskreise: 

 Personalaufwand/Personalausgaben, dieser geht über den gesamten Haushaltsplan. Damit 

ist der gesamte Personalaufwand gegenseitig deckungsfähig. 

 Sachaufwand/Sachausgaben: Der Aufwand innerhalb eines Produkts wird für gegenseitig 

deckungsfähig erklärt. Im Gegensatz zum kameralen Plan sind auch die Gebäudeauf-

wendungen in diesen Deckungskreis einbezogen.  

 Deckungsfähigkeit bei der Beschaffung von beweglichem Vermögen. Innerhalb eines Pro-

dukts sind die Konten Beschaffung von beweglichem Vermögen größer als 1.000 € und 

kleiner als 1.000 € Deckungsfähigkeit. Damit wird eine Vereinfachung bei der Planung 

erreicht. 

 Bei einigen Produkten wurde die unechte Deckungsfähigkeit – ohne Rückwirkung neu ein-

geführt. Das bedeutet, dass wenn beispielsweise bei Kulturveranstaltungen Mehrein-

nahmen erzielt werden, diese für diese Veranstaltungen verwendet werden können. 

 Darüber hinaus gibt es bei gleichartigen Aufwendungen, die von einer Stelle bewirtschaf-

tet werden (wie z.B. EDV-Kosten) Deckungskreise 

Welche Konten welchen Deckungskreisen angehören, können Sie der Übersicht über die De-

ckungskreise Anlage 6.3 entnehmen. 
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Folgende Deckungskreise werden beim Rechnungsabschluss grundsätzlich für übertragbar er-

klärt. Die Übertragbarkeit gilt nicht für Geschäftsausgaben und für bereits im Vorjahr für über-

tragbar erklärte Haushaltsmittel: 

 

S/T 1125 Sachaufwand Bauhof 

S/T 1260 Sachaufwand Brandschutz 

S/T 2111 Sachaufwand Grundschule Amstetten 

S/T 2112 Sachaufwand Grundschule Schalk 

S/T 2142 Sachaufwand Kernzeitbetreuung 

S/T 2720 Sachaufwand Bücherei 

S/T 2810 Sachaufwand Kulturveranstaltung 

S/T 3110 Sachaufwand AJA 

S/T 3620 Sachaufwand Jugendarbeit 

S/T 3651 Sachaufwand Kindergarten Sandrain 

S/T 3652 Sachaufwand Kindergarten Zentrum 

S/T 3653 Sachaufwand Kindergarten Stube 

S/T 3658 Sachaufwand Sprachförderung 

S/T 4241 Sachaufwand Aurainhalle 

S/T 4242 Sachaufwand Gymnastikhalle Schalkstetten 

 

 

 

3. Das Produktblatt 

 

Zu jedem Produkt gibt es im Haushaltsplan ein Produktblatt, das folgende Teile enthält: 

 Produktbeschreibung 

 Ziele  

 Teilergebnishaushalt 

 Teilfinanzhaushalt 

 Investitionsmaßnahmen 

 

3.1 Produktbeschreibung 

In der Produktbeschreibung wird das Produkt aus der Sicht des Bürgers beschrieben. Sie enthält 

zunächst eine allgemeine Beschreibung, dann die Rechtsgrundlage für das Produkt und schließ-

lich die zuständige (Aufgabenverantwortlicher) und bewirtschaftende Organisationseinheit 

(Budgetverantwortlicher). 

 

3.2 Ziele  

Die Ziele sollen beschreiben, was mit der Aufgabenwahrnehmung erreicht werden soll.  
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3.3 Teilergebnishaushalt 

Wie bereits an anderer Stelle ausgeführt, werden im Teilergebnishaushalt Aufwendungen und 

Erträge gegenüber gestellt. Im Gegensatz zur früher sind neben dem aktuellen Ansatz auch die 

Finanzplanwerte dargestellt, da sie für den Haushaltsausgleich von Bedeutung sind. 

 

Zum besseren Verständnis soll am nachstehenden Planauszug das Teilergebnisblatt erläutert 

werden: 

 

 

 

 

 

Produktbezeichnung 

 

 
 

Summe öffentliche rechtliche Erträge 

 

 

Summe privatrechtliche Entgelte 

 

Steigerungsrate Finanzplan 

Ordentliche Erträge (Fußnote 1) 

 

Summe Personalaufwand 

 

 

Summe Sachaufwand 

 

 

 

 

 

 

Abschreibungen 

 

 

 

 

Ordentliche Aufwendungen (Fußnote 1) 

Ordentliches Ergebnis (Fußnote 2) 

Aufwand/Ertragsüberschuss (Fußnote 3) 

Interne Leistungsverrechungen 

(Fußnote 4) 

 

Kalkulatorische Kosten (Fußnote 5) 

 

Kalkulatorisches Erg. (Fußnote 6) 

Nettoressourcenbedarf (Fußnote 7) 

 

 

 

 

Fußnote 1  Ordentliche Erträge 

und Aufwendungen 

sind bewertete Zugänge und Abgängen an Gütern für Betriebszwecke, 

sonstige Zwecke und Steuern, die im Haushaltsjahr innerhalb der gewöhn-

lichen Verwaltungstätigkeit anfallen, soweit sie nicht den außerordentli-

chen Erträgen und Aufwendungen zuzuordnen sind 

Fußnote 2 Ordentliches Ergebnis Das ordentliche Ergebnis ist die Differenz zwischen ordentlichen Erträgen 

und Aufwendungen 

Fußnote 3 Aufwands-/ 

Ertragsüberschuss 

Zum Ordentlichen Ergebnis werden außerordentliche Erträge und Aufwen-

dungen hinzugezählt. Diese entstehen z.B. durch Gewinne oder Verluste 

bei Vermögensveräußerungen, außergewöhnlichen Schadensereignissen 

oder ungewöhnlich hohen Spenden. Das außerordentliche Ergebnis wird 

nur im Gesamtergebnis dargestellt. 

Fußnote 4 Interne Leistungs- 

Verrechnungen 

Aufwand, der bei einem Produkt entsteht (z.B. Bauhof), wird da er kosten-

mäßig einem anderen Produkt (z.B. Wasserversorgung) zugeordnet. 

Fußnote 5 Kalkulatorische 

Kosten 

bezeichnen Kosten, welche nicht mit realen Geldströmen übereinstimmen, 

sondern vielmehr zu den Kosten hinzugerechnet werden, antizipierte 

Kosten bereits in der Produktkalkulation einfließen zu lassen. Im Bereich 

des Gemeindehaushalts ist das die Verzinsung des eingesetzten Kapitals. 

Fußnote 6 Kalkulatorisches 

Ergebnis 

ist die Summe von Leistungsverrechnungen und kalkulatorischen Kosten. 

Fußnote 7 Nettoressourcenbe-

darf 

ist die Summe von Aufwands-/Ertragsüberschuss und kalkulatorischem 

Ergebnis. Der Nettoressourcenbedarf sollte bei Gebührenhaushalten 0 

sein. 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kosten
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Produktkalkulation&action=edit&redlink=1
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3.4 Teilfinanzhaushalt 

Der Finanzhaushalt ist ein eigenständiges Element der kommunalen Doppik. Er dient ähnlich 

dem früheren kameralen Haushalt dem Nachweis, ob zum Ende des Haushaltsjahrs ein Zah-

lungsmittelüberschuss oder –fehlbetrag erwirtschaftet wurde. Der Teilfinanzplan ist parallel 

zum Ergebnisplan für jedes Produkt aufzustellen. Auch hierzu ein Planauszug mit Erläuterun-

gen: 

 

 

 

 

 

Produktbezeichnung 

 

 
 

Summe öffentliche rechtliche Einnahmen 

Summe privatrechtliche Einnahmen 

 

Steigerungsrate Finanzplan 

 

Einzahlung lfd. Tätigkeit(Fußnote 1) 

Summe Personalausgaben 

 

 

 

 

Summe Sachausgaben 

 

 

 

 

 

 

keine Abschreibungen, da nicht zah-

lungswirksam  

 

 

 

Auszahlung lfd. Tätigkeit (Fußnote 2) 

 

Zahlungsmittelüberschuß(Fußnote 3) 

 

 

Einzahlung Investitionen(Fußnote 4) 

 

Auszahlung Investitionen 

(Fußnote 4) 

 

 

 

 

Fußnote 1  Einzahlungen aus 

laufender Verwal- 

tungstätigkeit 

sind Barzahlungen und bargeldlose Zahlungen, die im Haushaltsjahr in-

nerhalb der gewöhnlichen Verwaltungstätigkeit anfallen, und die liquiden 

Mittel erhöhen,  soweit nicht außerordentlichen Erträge zu Grunde liegen.  

Fußnote 2 Auszahlungen aus 

laufender Verwal- 

tungstätigkeit 

sind Barzahlungen und bargeldlose Zahlungen, die im Haushaltsjahr in-

nerhalb der gewöhnlichen Verwaltungstätigkeit anfallen, und die liquiden 

Mittel vermindern,  soweit nicht außerordentlichen Aufwendungen zu 

Grunde liegen. 

Fußnote 3 Zahlungsmittelüber-

schuss 

ist die Differenz aus Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Ver-

waltungstätigkeit.  

  Entsprechend dem Ergebnishaushalt wird auch das außerordentliche Er-

gebnis des Finanzhaushalt nur im Gesamthaushalt dargestellt. 

Fußnote 4 Einzahlung und Auszah-

lung Investitionen 

Die Investitionen werden ausschließlich im  Finanzhaushalt dargestellt. Sie 

fließen dann in den Folgejahren über die Abschreibungen in den Ergebnis-

haushalt ein. 
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Produktbezeichnung 

 

 
 

Saldo Investitionstätigkeit (Note 1) 

 

Finanzierungsmittelüberschuss 

(Fußnote 2) 

 

 

Fußnote 1  Saldo 

Investitionstätigkeit 

bedeutet die Differenz aus Einzahlungen und Auszahlungen für Investi-

tionen.  

Fußnote 2 Finanzierungsmittelüber-

schuss 

Hier wird die Zeile 17 – Saldo Zahlungsmittel aus laufender Verwal-

tungstätigkeit und Zeile 31 – Saldo Zahlungsmittel aus Investitionstä-

tigkeit zusammengefasst.   

 

 

 

3.5 Investitionsmaßnahmen 

Während bei der Finanzrechnung die Zahlen auf Kontenebene zusammengefasst sind sie bei der 

Darstellung Investitionsmaßnahmen nochmals konkret der einzelnen Investition zugeordnet. 

Hier wird auch der Gesamtfinanzbedarf und gegebenenfalls eine Verpflichtungsermächtigung 

dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auftragsbezeichnung 

 

Achtung!, zweizeilige Darstellung 

einzelne Einzahlungskonten 

 

 
 

einzelne Auszahlungskonten 

 

 

Überschuss oder Fehlbetrag innerhalb 

des Auftrags 

In der zweiten Zeile Darstellung der Ver-

pflichtungsermächtigung 
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3.6 Schlüsselprodukte und Kennzahlen. 

 

Der Gemeinderat hat folgende Schlüsselprodukte gebildet: 

  

In der Produktgruppe Schulen die Schlüsselprodukte: 

 

o  Grundschule Schalkstetten 

o  Grundschule Amstetten 

o  Gemeinschaftsschule Amstetten-Lonsee 

 

In der Produktgruppe Betreuung von Kindern und Jugendlichen die Schlüsselprodukte: 

 

o  Kinderbetreuung von 0 bis 10 Jahren (Dieses Produkt soll aufgegliedert werden in 

Krippe, Kindergarten und Betreuung ab 7 Jahren, dies ist allerdings nur in einer 

Nebenrechnung möglich. 

 

In der Produktgruppe Sporthallen die Schlüsselprodukte: 

 

o  Aurainhalle 

o  Gymnastikhalle Schalkstetten 

 

In der Produktgruppe Gemeindestraßen das Schlüsselprodukt : 

 

o  Gemeindestraßen 

 

Kennzahlen zu diesen Schlüsselprodukten sind im Vorbericht an entsprechender Stelle gebildet 

und erläutert.  
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4. Einzelerläuterungen 

 

4.1 Aufgabenprogramm für 2016 

 

 

In der nachfolgenden Liste sind alle Aufgaben, die 2016 besonders zu benennen sind, darge-

stellt. Sie entspricht der Prioritätenliste, die der Gemeinderat in der Klausurtagung erarbeitet 

hat. 

 

4.11 Ergebnishaushalt 

 

Titel  Betrag  

Besuch in Celles-sur Belles 10.000  

Auslagerung Bezügerechnung an die KIRU 15.000  

Ersatz D-Lan Verbindungen durch fest Leitungen im Rathaus (Büros 

AJA, Kernzeit, Vortragssaal) 
2.500  

Sanierung Giebel Schulstadel Kirchgasse 14 8.000  

Zugang Wohnungen Rathaus Schalkstetten  9.000  

Renovierung Wohnung über Rathaus Stubersheim 8.000  

Garagentor Gemeindehalle Stubersheim neue Bretter 1.600  

Schulhaus Stubersheim: Sockel bröckelt, Reparatur erforderlich, Fens-

terläden erneuern 
16.000  

Garage Gemeindehalle Stubersheim, Regale einbauen 500  

Energieausweis für Mietwohngebäude 2.000  

Prüfung Abschluss AWB durch Steuerberater 3.000  

Ausgaben aus Entschädigung Leitungsrechte 1.000  

Hecken auf Feldflur schneiden,  Waldträufe zurückschneiden 2.000  

Erhöhter Fortbildungsaufwand wegen Gewerberegister und Neuein-

stellung 
600  

Familienstammbücher 800  

Elektronisches Gewerberegister 1.000  

Für die Feuerwehrbeschaffungen wird ein Budget von insgesamt 

45.000 € gebildet Feuerwehr, Persönliche Schutzausrüstung für Tag-

mannschaft, 10 Einheiten (P2) = 13.500 € 

45.000  

Feuerwehr, Kennzeichenabfrage für verbesserte Unfallrettung 300  

Reisekosten Rohbauabnahme und Abholen HLF 10 1.000  

Persönliche Schutzausrüstung Atemschutzgeräteträger, 12 Einheiten 

(P3) = 10.800 € 
  

3. Teilbeschaffung Feuerwehrhelme (P5) = 9.400 €   

Erwerb Gegenstände zur Ergänzung der Fahrzeuge (P6) = 7.000 €   

Digitale Meldeempfänger, 20 Stück (P7) = 6,500 €   

Prüfung, Wartung Atemschutzgeräte (P8) = 5.000 €   

zweite Teilbeschaffung Feuerwehrdienstkleidung (P9) = 3.000 €   

Ehrung 25 und 40 Jahre aktiver Feuerwehrdienst (P11) = 2.000 €   

Feuerwehr-Dienstmütze, 30 Stück (P12) = 1.500 €   

Gemeinschaftsschule, Ausstattung 1 Lernbüro Amstetten 5.000  

Gemeinschaftsschule, Ausstattung 1 Lernbüro Lonsee 7.000  

Gemeinschaftsschule, Ausstattung 2 Klassenzimmer Lonsee 10.000  

Gemeinschaftsschule Erstellung eines Logos 1.000  

Gemeinschaftsschule, Infomentor Programm zur Unterstützung der 

Lehrer bei der Beurteilung der Schüler Einführungskosten 
0  

Schulsozialarbeit Ausstattung Büro 3.500  

Kernzeitbetreuung Amstetten Ausstattung zweite Gruppe 4.900  

Kernzeit Schalkstetten Erstausstattung und Sachkosten 5.000  

Planung eines ortsgeschichtlichen Pfads in Stubersheim, Zuschuss 

erfolgt in Zusammenarbeit mit Touristik aus dessen Budget, Kosten-

schätzung 1.000 € 

 

0  
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Sachkosten weitere Stelle Betreuung Asylbewerber, je nach Besetzung 1.500  

nicht von Kreis ersetzter Aufwand zur Ausstattung und Möblierung 

der Asylbewerberunterkünfte 
5.000  

AJA Ferienprogramm Zirkus 10.000  

Zuschuss Hospizverein Elesion 1.500  

Zuschuss  Bürgerstiftung 1.000  

Mitgliedsbeitrag Sozialer Förderverein 1.000  

Bahnhof Stubersheim, Dach undicht 2.500  

Instandsetzung Westgiebel Steighof 8.000  

Kindergarten Zentrum Blechverwahrung Dachgebälk 18.000  

Kindergarten Stubersheim, Anstrich der Holzvertäferung im Eingangs-

bereich und der Nordfassade 
2.100  

Kindergarten Stubersheim, Hochbeet aus laufendem Etat 

Betreuung Ökokonto 4.000  

Möbel, EDV-Erstausstattung, Telefon weitere Stelle Bauamt 1.500  

Finanzierungsumlage AZV zur Planung Kläranlagenerweiterung 10.000  

Schächte sanieren im Bereich WLZ Gebäude und L1229 3.000  

Straßensanierung Waldeckstraße zwischen Trafohaus und Falkenweg 3.500  

Weg zwischen Falkenweg und Friedhof an Zufahrt zum Acker (Bühler) 

total kaputt 
1.000  

kranke und gefällte Bäume am Falkenweg durch schnell wachsende 

Linden ersetzen, maximal 2.000 € 
2.000  

Instandsetzungen Schotterstraße  Weinhäldele 5.000  

Sanierung Pflaster Starenweg, Schwalbenweg 60.000  

Sanierung Betonschwellen Bahnübergang Bahnhofswirtschaft 10.000  

Straßensanierung unvorhergesehenes 14.500  

Weg an der Tennishalle, nochmals durch Gemeinde sanieren, dann 

neuer Vertrag 
6.000  

Ablaufgraben Sonnenberg vom Grundstück Nipp bis zum Grundstück 

Stützle wg. Entwässerung Straße Kaubtal 
5.000  

WLZ Parkplatz Rinne zu Einlaufschacht bauen aus laufendem Etat 

Randbereiche anfüllen in der Reuttier Staße aus laufendem Etat 

unleserliche Verkehrszeichen austauschen aus laufendem Etat 

Schild Katzensteige an der Ziegelwaldstraße aus laufendem Etat 

Eschenweg, Loch im Belag aus laufendem Etat 

L 1229 Schild Biotop aus laufendem Etat 

Straßenbeleuchtung Dorf, Leuchtmittel austauschen, zu dunkel aus laufendem Etat 

Beteiligung an Beleuchtung Kirchhof Stubersheim ca 200 €  aus laufendem Etat 

Rufbus/Nachtbus, Ausbau ÖPNV 1.000  

Nochmalige Aktion Amstetter Blumensommer kein Ansatz 

Ersatz Spielgeräte auf bestehenden Spielplätzen 10.000  

Ausbesserung Bolzplatz Bräunisheim ist 2015 finanziert kein Ansatz 

Sanierung Hüle in Bräunisheim am Wasenbrunnen 5.000  

Friedhof Stubersheim: Schild Parkplatz für Pfarrer kein Ansatz 

Feldwegesanierungen 50.000  

Bankette abhobeln an Feldwegen 20.000  

Feldweg Flst. 202 in Bräunisheim Einschottern im Rahmen des Feld-

wegeprogramms 2015 geplant 
kein Ansatz 

Radwegebeschilderung Bräunisheim kein Ansatz 

Parkettversiegelung Neue Straße 1 Schulraum erneuern 2.500  

Reinigung Dachstreben Dorfgemeinschaftshaus Hofstett-Emerbuch 3.000  

Nachkauf Geschirr Gemeinschaftsräume 1.000  

Backhaus Dorf, Fenster, Ofenraum prüfen und Backhaus Stubersheim 

Schamottsteine defekt 
5.000  

Maßnahmen Touristik (Rest aus 2015 ca. 7.000 €) 10.000  

Räumung Winterwanderwege 10.000  
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4.12 Finanzhaushalt 

 

 

Titel  Betrag   Vorjahr  Summe 

Austausch von Pcs und Druckern 5.000   0          5.000     

Holzbearbeitungszentrum für Bauhof 23.000   0         23.000     

Kauf eines Pritschenwagens mit Doppelkabine für 
Bauhof 

35.000   0         35.000     

Greifer für den Baggerlader des Bauhofs 9.900   0          9.900     

Akustiklogger zur Kontrolle von Wasserverlusten 3.000   0          3.000     

Kleingeräte wie Rasenmäher etc.  5.000   0          5.000     

Grunderwerb Grundbetrag sowie Mittel für Re-
genbecken Hofstett-Emerbuch 

50.000   0         50.000     

Feuerwehrschrank (Spind mit Sitzbank) für die 
Tagmannschaft (P10) 

2.000   0          2.000     

Feuerwehr, Kennzeichenabfrage für verbesserte 
Unfallrettung 

800   0             800     

Rollwagen Gerätewagen Transport (P8) für  
Tragkraftspritze, Schläuche 

5.500   0          5.500     

Verkehrsübungsplatz in Lonsee, Zuschuss 12.000   0         12.000     

Presenter für Unterricht Standort Amstetten 1.300   0          1.300     

2 Beamer für Unterricht Standort Amstetten 1.600   0          1.600     

Baumaßnahmen Schule Amstetten 30.000   0         30.000     

Kernzeitbetreuung 2 Fahrzeuge für draußen soll 
durch Spende finanziert werden  

 0               -       

Schaffung Infrastruktur öffentliches Bücherhäusle 3.000   0          3.000     

Anteil an Turmuhr Reutti 1.500   0          1.500     

Sanierung der Gruppenräume im Kinderhaus 
Sandrain 

105.000   0       105.000     

Kindergarten Zentrum, Material für Holzhütte 1.000   0          1.000     

Kindergarten Zentrum, abschließbare Personal-
schränke 

1.000   0          1.000     

Kindergarten Zentrum, Puppenecke 3.000   0          3.000     

Kindergarten Zentrum, Garderobenschränke  3.400   0          3.400     

Kindergarten Zentrum, Anbau Planungskosten 15.000   0         15.000     

Investitionszuschuss an Vereine für Sportgeräte 5.000   0          5.000     

Aurainhalle, Trennvorhänge im Tribünenbereich 62.000   0         62.000     

Weitere Maßnahmen für Ökokonto RRB Hofstett 
(6.000 €), Feldgehölz und Grünland Hofstett 
(8.600 €), Streuobstförderung (1.000 €) 

15.600   0         15.600     

 Wasserleitung Burrach II Hofstett-Emerbuch  38.000     42.000,00           80.000     

Austausch BHKW 205.000   0       205.000     

Erfassungsbehälter Elektronikschrott 1.000   0          1.000     

Regenbecken Burrach II Hofstett-Emerbuch 30.000   0         30.000     

Schmutzwasserkanal Burrach II Hofstett-
Emerbuch 

54.000     66.000,00         120.000     

Regenwasserkanal Burrach II Hofstett Emerbuch  125.000   0       125.000     

Nachfinanzierung Straßenbau Burrach II Hofstett 
Emerbuch 

34.000     96.000,00         130.000     

Beteiligung an den Kosten für Tempomessgeräte 30.000   0         30.000     
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Fußgängerquerung Kreisstraße bei Alte Gärtnerei 25.000   0         25.000     

Poststraße östlicher Teil endgültige Herstellung 170.000   0       170.000     

Uhlandstraße endgültige Herstellung 100.000   0       100.000     

Ablaufschacht Reuttier Straße 4, Kosten  
2.000 € 

GVV Mittel  0               -       

Straßenbeleuchtung Leuchte nachrüsten im 
Ofenlocher Weg 

2.000   0          2.000     

Straßenbeleuchtung Bräunisheimer Straße Stu-
bersheim 

20.000   0         20.000     

Holderweg, einfacher Belag 7.000   0          7.000     

neue Tore für Hartplatz bei Lonetalschule 3.300   0          3.300     

Neue Spielgeräte auf dem Spielplatz Reutti Su-
pernovagerät 

14.000   0         14.000     

Urnenstele auf Friedhof Bräunisheim 10.000   0         10.000     

Urnestele auf Friedhof Schalkstetten anbringen 11.000   0         11.000     

Planung neuer Radweg nach Geislingen 20.000   0         20.000     

Bodenreinigungsmaschine für Gemeinschafts-
haus Hofstett Nutzung auch durch Stubersheim 

3.800   0          3.800     
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4.2 Abmangel und Deckungsquoten öffentlicher Einrichtungen 

 

Die nachstehenden Grafiken stellen die Entwicklung der öffentlichen Einrichtungen insgesamt 

dar:   

 

Jahr  Abmangel  

Deckungsquote 

% 

2000 1.305.925 € 62,16 

2001 1.466.578 € 60,24 

2002 1.664.882 € 55,54 

2003 1.548.569 € 54,46 

2004 1.502.412 € 57,61 

2005 1.600.459 € 55,75 

2006 1.399.186 € 59,04 

2007 1.279.560 € 60,96 

2008 1.303.411 € 60,54 

2009 1.371.206 € 58,71 

2010 1.056.704 € 64,91 

2011 1.576.081 € 59,39 

2012 1.347.653 € 63,60 

2013 2.060.936 € 53,44 

2014 1.669.675 € 57,98 

2015 1.827.100 € 55,23 

2016 1.865.000 € 56,92 
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4.4 Einzelbetrachtungen verschiedener Produkte 

 

Welche besonderen Maßnahmen durchgeführt werden, ist sowohl in den Fußnoten im Ergebnis-

haushalt beim jeweiligen Produkt wie auch unter Ziffer 4.1 Aufgabenprogramm dargestellt. 

 

Auf den folgenden Seiten wird eher auf Entwicklungen und Strukturen in den Teilbereichen hin-

gewiesen. 

 

11 25 Bauhof 

 

Die Arbeiten des Bauhofs werden entsprechend den tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden mit 

den verschiedenen Produkten verrechnet. Auf Grund des Vorjahresergebnisses wird mit folgen-

der Verteilung gerechnet: 
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Produkt  Akt. Ansatz 

11  14  03 Personalrat 500 

11  24  90  01 Verwaltungsgebäude 8.000 

11  24  90  02 Wohngebäude 11.000 

11  24  90  03 Gebäude andere Nutzungen 1.500 

11  25 Bauhof 5.000 

11  26 Zentrale Dienstleistungen 2.000 

11  33  04 Unbebaute Grundstücke 3.000 

12  10 Wahlen 500 

12  29 Einwohnerwesen, Ordnungswesen, Standesamt 100 

12  60 Brandschutz 6.000 

21  10  01  01 Grundschule Amstetten 2.000 

21  10  01  02 Grundschule Schalkstetten 15.000 

21  10  10  01  01 Gemeinschaftsschule Amstetten-Lonsee 3.000 

21  10  10  01  02 Gemeinschaftsschule Amstetten-Lonsee gemeinsam 1.000 

28  10 Sonstige Kulturpflege, Kulturförderung 20.000 

31  80  06  02 Soziale Leistungen, Seniorenarbeit, Nachbarschaftshilfe 300 

36  20  04 Jugendräume 6.000 

36  50  01  01  01 Kinderhaus Sandrain 20.000 

36  50  01  01  02 Kindergarten Zentrum 10.000 

36  50  01  01  03 Kindergarten Stubersheim 10.000 

42  41  01  01 Aurainhalle 6.000 

42  41  01  02 Gymnastikhalle Schalkstetten 1.500 

42  41  02 Freisportanlagen 3.000 

53  30 Wasserversorgung 23.000 

53  70  04 Verwertung von Wertstoffen (Recycling) 12.000 

53  70  05 Beseitigung von Haus- und Gewerbemüll 10.000 

53  80 Abwasserbeseitigung 30.000 

54  10  01 Gemeindestraßen 10.000 

54  10  02 Straßenbeleuchtung 10.000 

54  10  07 Straßenreinigung 20.000 

54  10  08 Winterdienst 80.000 

54  70 Förderung des Öffentlichen Personennahverkehrs 1.200 

55  10  01 Bereitstellung und Unterhaltung Grünanlagen 70.000 

55  10  02 Bereitstellung und Unterhaltung Spielplätze 30.000 

55  30 Friedhofs und Bestattungswesen 34.000 

55  51 Landwirtschaft incl. Feldwege 7.000 

57  30  03 Schlachtraum Hofstett-Emerbuch 300 

57  30  07 Durchführung von Märkten 1.100 

57  30  08  02 Veranstaltungsräume Amstetten-Dorf 500 

57  30  08  03 Veranstaltungsräume Bräunisheim 500 

57  30  08  04 Veranstaltungsräume Hofstett-Emerbuch 1.500 

57  30  08  05 Veranstaltungsräume Reutti 500 

57  30  08  07 Veranstaltungsräume Stubersheim 1.500 

57  30  09 Backhäuser 600 

57  50 Tourismus 500 
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Im Folgenden sind die größten Abnehmer von Bauhofleistungen nochmals dargestellt: 
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12 60 Feuerwehr 

 

In der folgenden Aufstellung ist die finanzielle Entwicklung bei der Feuerwehr dargestellt.  

 

 

2012 2013 2014 2015 2016 

Kostenersätze insgesamt       24.068           27.743           31.486           25.000           15.000     

Erlöse insgesamt       90.208           91.429           85.583           85.900           67.200     

Kosten insgesamt     356.500         337.893         303.802         371.000         354.300     

Abmangel     211.541         246.464         218.219         285.100         287.100     

      

 

2012 2013 2014 2015 2016 

Abmangel in % 59,34 72,94 71,83 76,85 81,03 

Anteil Gebühr an Erlösen in % 26,68 30,34 36,79 29,10 22,32 

Anteil Gebühr an Kosten in % 6,75 8,21 10,36 6,74 4,23 
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21 10 Schulen Schulen möchte BM weniger Grafiken 

 

Die Schulträgerschaft der Gemeinschaftsschule Lonetal sollte ab dem Schuljahr 2014/15 auf 

den Gemeindeverwaltungsverband Lonsee-Amstetten übergehen. Dies war aus rechtlichen 

Gründen nicht möglich. Deshalb wird künftig die Gemeinde Amstetten Schulträger sein und die 

Gemeinde Lonsee sich anteilig an den Kosten beteiligen. Als Verteilungsschlüssel werden zu 

30 % die Einwohnerzahlen und zu 70 % die Schülerzahlen zugrunde gelegt. Der Unterhalt der 

Schulgebäude bleibt weiterhin Aufgabe der beiden Standortgemeinden. 

 

Aus diesem Grunde werden beim Produkt 21 10 10 01 Gemeinschaftsschule Lonetal 3 Unter-

produkte gebildet: 

 

01 Schulaufwand, der bei der Gemeinde verbleibt 

02 Schulaufwand, der mit dem Gemeindeverwaltungsverband abgerechnet wird 

03 Konto für Abrechnung der Umlagen 

 

Die folgenden Tabellen und Grafiken geben die Entwicklungen an den Schulen wieder: 

 

 

Schüler insgesamt in Amstetter Schulen  

einschließlich Außenstelle Lonsee der Gemeinschaftsschule 

 

 

10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 

GS Amstetten insgesamt 113 112 113 99 102 97 

GS Schalkstetten insgesamt 93 86 80 69 59 51 

Schüler in der  

Gemeinschaftsschule insgesamt 

191 169 169 164 160 162 

Summe 397 367 362 332 321 310 
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Amstetter Schüler in Amstetter Schulen  

einschließlich Außenstelle Lonsee der Gemeinschaftsschule 

 

10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 

Amstetter in der Grundschule 

Schalkstetten 

62 51 48 43 35 36 

Amstetter in der Grundschule 

Amstetten 

113 112 112 98 97 95 

 Amstetter in der Gemeinschafts-

schule 

104 100 106 102 90 89 
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Schüler aus anderen Gemeinden in Amstetter Schulen  

einschließlich Außenstelle Lonsee der Gemeinschaftsschule 

 

 

10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 

Schüler aus Geislingen in  

der Grundschule Schalkstetten 

31 35 32 26 24 15 

Schüler aus Lonsee  

in Gemeinschaftsschule 

87 69 63 58 59 52 

Schüler aus anderen Gemeinden  

in der Gemeinschaftsschule 

   

4 11 21 
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Zusammensetzung der Schülerzahlen in der Gemeinschaftsschule 

 

 

 

10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 

 Amstetter in der 

Gemeinschaftsschule 

104 100 106 102 90 89 

Schüler aus Lonsee in 

Gemeinschaftsschule 

87 69 63 58 59 52 

Schüler aus anderen 

Gemeinden in der 

Gemeinschaftsschule 

   4 11 21 
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Schüler je Einwohner 

 

 

10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 

Amstetter Schüler in 

Amstetter Schulen 

279 263 266 243 222 220 

Einwohner  3940 3906 3987 3919 3911 3950 

 7,08% 6,73% 6,67% 6,20% 5,68% 5,57% 

 

    

     

 
Anteil Amstetter Schüler an Gesamtschülerzahl 

 

 

10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 

Amstetter Schüler in 

Amstetter Schulen 

279 263 266 243 222 220 

Gesamtschülerzahl 397 367 362 332 321 310 

Anteil Prozent 70,28% 71,66% 73,48% 73,19% 69,16% 70,97% 
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Schuletat der Amstetter Schulen 

 

 

Bei der Grundschule Schalkstetten sowie den Klassen 1 bis 4 der Gemeinschaftsschule, liegt der 

Schuletat bei 16% des Sachkostenbeitrags für Gemeinschaftsschulen. 

 

Der engere Schuletat der Gemeinschaftsschule wird ab 2016 zusammen mit den Aufwendungen 

der Außenstelle Lonsee bei der Gemeinde Amstetten veranschlagt. Er beträgt je Schüler: 

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Grundschule Schalkstet-

ten 
 153,60 €   170,24 €   179,04 €   194,20 €   196,61 €   219,61 €  

Grundschule Amstetten  132,87 €   162,30 €   182,16 €   192,66 €   189,01 €   210,31 €  

Gemeinschaftsschule An-

teil Amstetten 
 274,04 €   298,00 €   291,29 €   309,80 €           -   €           -   €  

Gemeinschaftsschule ins-

gesamt 

    

         -   €   346,91 €  

 

 

 

 

 

 



Seite 60  

Vorbericht – Produkte 

 

 
Der Abmangel je Schüler beträgt 
 
in der Grundschule Amstetten  

 

 

Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Nachtrag Ansatz 

 

10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 

Nettoressourenbedarf 72.466 79.228 114.457 128.388 98.100 101.200 

Schüler 113 112 113 99 102 97 

Abmangel je Schüler 641 707 1.013 1.297 962 1.043 

 

 

in der Grundschule Schalkstetten 

 

 

 

Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Nachtrag Ansatz 

 

10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 

Nettoressourenbedarf 77.387 73.600 75.438 117.397 77.300 87.000 

Schüler 93 86 80 69 59 51 

Abmangel je Schüler 832 856 943 1.701 1.310 1.706 

 

 

 

in der Gemeinschaftsschule 

 

 

Ergebnis Ergebnis Ergebnis Nachtrag Ansatz Ansatz 

 

10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 

Nettoressourenbedarf 

     

123.500 

Schüler     

 

162 

Abmangel je Schüler 

     

762 

 

 

 

Abmangel in den einzelnen Schularten 
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36 50 01 xx Kindergärten 

 

Das Angebot in Kinderkrippe und Kindergarten ist sehr vielfältig, entsprechend sind auch die 

Gebühren differenziert. Die Differenzierung wird auch weiter ausgebaut, es ist angedacht, in der 

Krippe tägliche Betreuungszeiten einzuführen. Dazu bedarf es noch einer genauen Konzeption 

sowie einer Anpassung der Gebührensatzung. 

Die Gebühren insgesamt sind jeweils auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht. Der Be-

such der Regelgruppe (30 Stunden Betreuungszeit am Vor- und Nachmittag) kostet ab 

01.09.2015: 

 

für das Kind aus einer Familie mit 1 Kind 108,00 € 

für ein Kind aus einer Familie mit 2 Kindern unter 18 Jahren 83,00 € 

Für ein Kind aus einer Familie mit 3 Kindern unter 18 Jahren 54,00 € 

Für ein Kind aus einer Familie mit 4 und mehr Kindern u. 18 J. 17,00 € 

Die Eltern können den Kindergarten ihres Kindes frei wählen. Besucht das Kind eine Einrichtung 

außerhalb der Gemeinde, hat die Gemeinde dieser Gemeinde einen Kostenersatz zu gewähren. 

 

Betreuungsquote Kindergarten 

Nachstehend sind die Belegungszahlen in den Amstetter Kindergärten wiedergegeben. Die  Be-

legungszahlen stammen aus der Bedarfsplanung, die die Gemeinde jährlich zu erstellen hat, 

somit sind möglicherweise auch auswärtige Kinder in die Zahlen eingeflossen. Den Nutzerzah-

len sind die Kinderzahlen in Amstetten gegenüber gestellt, so dass sich auch ablesen lässt, wel-

cher Prozentanteil der möglichen Nutzer die Einrichtung auch tatsächlich in Anspruch nimmt. 

 

 

 

 

         31.7.2011 31.7.2012 31.7.2013 31.7.2014 31.7.2015 31.7.2016 

Amst.-Sandrain Kindergarten 51 56 55 47 57 45 

Amst.-Zentrum 26 23 24 29 33 32 

Stubersheim 32 38 32 29 28 30 

Amstetten-Dorf (Kirche) 24 19 19 24 21 21 

Kinder in Kindergärten (alle) 133 136 130 129 139 128 

Kindergartenplätze insge-

samt 152 152 161 161 173 183 

Kinder in Amstetten 3 - 6 

Jahre 143 141 134 136 137 127 

Summe eigene Kindergärten 109 117 111 105 118 107 

Auslastung 87,50% 89,47% 80,75% 80,12% 80,35% 69,95% 

tatsächliche Betreuungsqoute 93,01% 96,45% 97,01% 94,85% 101,46% 100,79% 

mögliche Betreuungsqoute 100% 100% 100% 100% 100% 100% 
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Betreuungsquote Kinderkrippe 

 

 

31.7.2012 31.7.2013 31.7.2014 31.7.2015 31.7.2016 

Kinder Kinderkrippe Sandrain 10 10 6 4 10 

Kinderkrippenplätze 10 10 20 10 10 

Auslastung 100,00% 100,00% 30,00% 40,00% 100,00% 

      Kinder in Amstetten 0-3 Jahre 130 121 113 120 102 

      tatsächliche Betreuungsquote 7,69% 8,26% 5,31% 3,33% 9,80% 

 mögliche Betreuungsquote 7,69% 8,26% 17,70% 8,33% 9,80% 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kosten und Erlöse eigener Kindergärten und Kinderkrippe 

 

Auf den nächsten Seiten ist  die Kostensituation der eigenen Kindergärten, ab 2012 einschließ-

lich der Kinderkrippe im Kinderhaus Sandrain dargestellt. Der Etat der Kinderkrippe ist in einer 

Nebenrechnung ermittelt worden. Er lässt sich aus Gliederungsgründen im Haushalt nicht sepa-

rat darstellen.  
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Eigene Kindergärten 

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Entgelt insgesamt 79.166  83.663  79.330  89.056  104.600  82.000  

Erlöse insgesamt 356.342  324.275  322.994  288.383  290.345  313.600  

Kosten insgesamt 796.688  697.084  737.818  849.407  917.209  1.026.034  

Abmangel 440.346  372.809  414.825  561.024  626.864  712.434  

       Anteil Gebühr an Erlösen  

in % 22,22 25,80 24,56 30,88 36,03 26,15 

Anteil Gebühr an Kosten in % 9,94 12,00 10,75 10,48 11,40 7,99 

       Abmangel je Kind 4.040 € 3.186 € 3.737 € 5.343 € 5.312 € 6.658 € 
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Kinderkrippe 

 

 

2012 2013 2014 2015 2016 

Entgelt insgesamt 13.560 € 20.447 € 24.732 € 17.000 € 20.000 € 

Erlöse insgesamt 96.949 € 74.477 € 118.367 € 71.055 € 106.000 € 

Kosten insgesamt 115.646 € 145.874 € 154.234 € 104.788 € 88.988 € 

Abmangel 18.697 € 71.397 € 35.867 € 33.733 € -17.012 € 

      Anteil Gebühr an Erlösen  

in % 13,99 27,45 20,89 23,93 18,87 

Anteil Gebühr an Kosten in % 11,73 14,02 16,04 16,22 22,47 

      Abmangel je Kind 1.870 € 7.140 € 5.978 € 1.687 € -1.701 € 

 

 

 

 

 



Seite 65     

Vorbericht – Produkte 

 

42 41 Sporthallen 

 

Aurainhalle 

 

Die Gebühren in der Aurainhalle betragen seit der Wiedereröffnung ab 23.03.2015: 

 

Kulturelle Veranstaltungen  66,00 € je Hallendrittel 

 Tanzveranstaltungen 133,00 € je Hallendrittel 

 Sportveranstaltungen 36,30 € je Hallendrittel 

 Küchenbenutzung 41,00 € 

 Heizzuschlag in der Zeit vom 20.9. bis 30.4. 41,00 € je Hallendrittel 

 Sportlicher Übungsbetrieb, sonstige Übungsstunden 3,30 € je Hallendrittel 

 Bühnenbenutzung 41,00 €. 

 

Der Wasserverbrauch sowie die Stromkosten werden, außer Strom bei Sportveranstaltungen, 

entsprechend den tatsächlichen Kosten abgerechnet. 

 

 

Kennzahl Entgelte zu ordentlicher Aufwand 

 

Bei allen Kennzahlen ist zu berücksichtigen, dass die Bauphase 2014/2015 keine aussagekräf-

tigen Zahlen liefern kann. Diese beiden Jahre sind deshalb mit 0 angegeben. Die Zahlen ab 2016 

sind geschätzt, es wird sich zeigen, ob auf Grund des Tribünenanbaus weitere Nutzer gewon-

nen werden können.. 

 

         2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Entgelte        22.162            20.122            16.885     

               

-       

               

-              20.000     

ordentlicher 

Aufwand      127.330          103.013          101.290     

               

-       

               

-            133.600     

Abmangel -    105.169     -      82.892     -      84.405     

               

-       

               

-       -    113.600     
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Kennzahl Erlöse zu Kosten 

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Erlöse        27.507            42.036            39.136     

               

-       

               

-              38.100     

Kosten      189.093          167.456          159.571     

               

-       

               

-            213.600     

Nettoressorcenverbrauch -    161.586     -    125.420     -    120.435     

               

-       

               

-       -    175.500     

 

 

 

 
Kennzahlen zur Hallenbelegung 

 
Zur Belegung lassen sich keine verlässlichen Prognosen abgeben, deshalb werden hier aus-

nahmsweise nur die Daten aus den Abschlüssen dargestellt. Die Belegungen 2014 und auch 

2015 umfassen keine vollen Jahre, deshalb sind keine Kennzahlen dargestellt. 
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Gymnastikhalle Schalkstetten 

 

Die Benutzungsgebühren  in der Gymnastikhalle Schalkstetten betragen:  

 

 Kulturelle Veranstaltungen  56,00 €  

 Tanzveranstaltungen 112,00 €   

 Sportveranstaltungen 36,00 €  

 Küchenbenutzung 36,00 € 

 Heizzuschlag in der Zeit vom 20.9. bis 30.4. 36,00 € 

 Sportlicher Übungsbetrieb, sonstige Übungsstunden 10,00 €  

 

Der Wasserverbrauch sowie die Stromkosten werden entsprechend den tatsächlichen Kosten 

abgerechnet. 

 

 

Kennzahl Entgelte zu ordentlicher Aufwand 

 

 

         2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Entgelte          5.361              4.632              5.588              4.515             5.600             5.600     

ordentlicher 

Aufwand        53.222            52.384            53.956            51.819           53.900           53.400     

Abmangel -      47.862     -      47.752     -      48.368     -      47.304     -     48.300     -     47.800     
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Kennzahl Erlöse zu Kosten 

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Erlöse          5.361              4.632              5.588              4.515             5.600             5.600     

Kosten        83.190            80.584            78.466            74.446           75.700           73.600     

Nettoressorcenverbrauch -      77.830     -      75.953     -      72.878     -      69.931     -     70.100     -     68.000     

 
 

 

 

 

 

Belegung an Wochenenden (Einheit = Tage) 

 

 

 

2011 2012 2013 2014 

tatsächlich belegt 12 5 9 7 

mögliche Belegung 98 98 98 98 
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Belegung sportlicher Übungsbetrieb 

 

 

 

 

2011 2012 2013 2014 

tatsächlich belegt 1054 1054 1139 1073 

mögliche Belegung 1290 1290 1290 1290 

Prozent 82% 82% 88% 83% 

     

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 70  

Vorbericht – Produkte 

 

53 30 Wasserversorgung 

 

 

Die Wasserversorgung weist voraussichtlich folgende Kennzahlen auf: 

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Gebühr insgesamt 418.617 € 422.840 € 439.010 € 459.461 € 478.300 € 488.100 € 

Erlöse insgesamt 446.603 € 453.175 € 465.502 € 486.009 € 504.000 € 521.200 € 

Kosten insgesamt 487.073 € 504.981 € 488.044 € 486.008 € 504.400 € 482.300 € 

Abmangel -40.470 € -51.807 € -22.542 € 1 € -400 € 38.900 € 

       
 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Abmangel in % -8,31 -10,26 -4,62 0,00 -0,08 8,07 

Anteil Gebühr an Erlösen in % 93,73 93,31 94,31 94,54 94,90 93,65 

Anteil Gebühr an Kosten in % 85,95 83,73 89,95 94,54 94,83 101,20 
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53 70 02 und 53 70 05 Abfallbeseitigung 

 

Die Gebühren betragen: 

 

Leerung eines Gefäßes mit einmalig jährlich 

   mit 35 l Rauminhalt je Leerung 4,07 € 73,26 € 

mit 40 l Rauminhalt je Leerung 4,65 € 83,70 € 

mit 50 l Rauminhalt je Leerung  5,82 € 104,76 € 

mit 80 l Rauminhalt je Leerung 9,31 € 167,58 € 

mit 120 l Rauminhalt je Leerung  13,97 € 251,46 € 

mit 240 l Rauminhalt je Leerung  27,94 € 502,92 € 

mit 1.100 l Rauminhalt je Leerung 128,06 € 2.305,08 € 

 

 

Die Erlöse und Kosten haben sich wie folgt entwickelt: 

   

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Gebühr insgesamt 189.805 € 203.415 € 209.518 € 203.710 € 179.100 € 171.900 € 

Erlöse insgesamt 222.390 € 237.054 € 243.195 € 237.557 € 214.600 € 207.300 € 

Kosten insgesamt 232.214 € 231.328 € 219.438 € 237.557 € 214.750 € 216.800 € 

Abmangel 9.824 € -5.725 € -23.757 € 0 € 150 € 9.500 € 
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Abmangel bei der Abfallbeseitigung 

 
 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Abmangel in % 4,23 -2,47 -10,83 0,00 0,07 4,38 

Anteil Gebühr an Erlösen in % 85,35 85,81 86,15 85,75 83,46 82,92 

Anteil Gebühr an Kosten in % 81,74 87,93 95,48 85,75 83,40 79,29 
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53 80 Abwasserbeseitigung 

 

Die Schmutzwassergebühr wurdel zum 1.1.2015 auf 2,27 € je Kubikmeter angehoben, die Ge-

bühr für Oberflächenwasser beträgt 0,24 € je Quadratmeter.  

 

Die Entwicklungen in der Abwasserbeseitigung sind im Folgenden dargestellt: 

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Gebühr insgesamt 599.122 € 485.591 € 479.737 € 487.791 € 520.600 € 531.100 € 

Erlöse insgesamt 878.113 € 787.842 € 739.294 € 737.731 € 805.200 € 813.200 € 

Kosten insgesamt 960.255 € 801.367 € 817.130 € 797.615 € 821.900 € 840.800 € 

Abmangel -82.142 € -13.525 € -77.837 € -59.884 € -16.700 € -27.600 € 
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2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Abmangel in % -9% -2% -10% -8% -2% -3% 

Anteil Gebühr an Erlösen in % 68% 62% 65% 66% 65% 65% 

Anteil Gebühr an Kosten in % 62% 61% 59% 61% 63% 63% 

 

 

 

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Gebühr je cbm 2,42 € 2,10 € 2,06 € 2,06 € 2,27 € 2,27 € 

Gebühr je m² 0,33 € 0,23 € 0,23 € 0,23 € 0,24 € 0,24 € 
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54 10 Gemeindestraßen       

 

Die Aufwendungen zum Straßenunterhalt haben sich entsprechend der nachfolgenden Darstel-

lungen entwickelt. Die Schwankungen bei der größeren Unterhaltung sind nicht dem Bedarf, 

sondern der mangelnden Finanzierbarkeit geschuldet. 

 

Gemeindestraßen 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Straßenunterhaltung       7.854           15.362             6.649            11.951            10.000            12.000     

größere Unterhaltung     64.857         117.960           16.995            73.220            95.000          110.000     

Bauhofleistungen     12.759           13.382           11.932            13.845            14.400              9.000     

Summe Unterhalt     85.470         146.705           35.576            99.016          119.400          131.000     

       Straßenlänge in Km 24 24 24 24 24 24 

       

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Aufwand je km       3.561             6.113             1.482              4.126              4.975              5.458     

 

 

 

Gemeindeverbindungsstraßen 

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Straßenunterhaltung             -                  551         19.698           8.492             5.000             5.000     

Bauhofleistungen       1.418             1.487           1.326           1.538             1.600             1.000     

Summe Unterhalt       1.418             2.038         21.024         10.030             6.600             6.000     

Straßenlänge in Km 21 21 21 21 21 21 

       

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Aufwand je km            68                  97           1.001              478                314                286     
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55 30 Friedhofs- und Bestattungswesen 

 

De Bestattungsgebühren betragen seit dem Jahre 2012, ab dem Jahre 2016 ist eine Änderung 

der Ruhezeiten und damit auch der Friedhofsgebühren angedacht. Aktuell gelten noch folgende 

Gebühren: 

 

1. Für die Bestattung 

 

1.1 von Personen im Alter bis zu 7 Jahren und Totgeborene,  

 Fehlgeburten und Ungeborene in einem Kindergrab 220,00 € 

1.2 in einem Reihengrab oder als erste Belegung in einem 

 Wahlgrab      330,00 € 

1.3 in einem Urnengrab    40,00 € 

1.4 weitere Bestattung in einem Erdwahlgrab  370,00 € 

1.5 in einer Urnenstele    40,00 € 

 

2. Für Verleihung des Nutzungsrechts für die in der Satzung  

 festgelegte Zeit an einem 

2.1 Reihengrab klein     110,00 € 

2.2 Reihengrab normal    370,00 € 

2.3 Urnengrab       100,00 € 

2.4 Erdwahlgrab     1.450,00 € 

2.5 Urnenwahlgrab     200,00 € 

2.6 Platz in einer Urnenstele    220,00 € 

 

3. Für die Verlängerung von Nutzungsrechten je Jahr 

3.1 für ein Erdwahlgrab    30,00 € 

3.2 für ein Urnenwahlgrab    5,20 € 

 

4. Für die Benutzung der Leichenhalle je Tag 104,00 € 

 

5. Für die Lieferung der Abdeckplatte an der Urnenstele 83,00 € 
 
 

Für die Friedhöfe ergibt sich dann möglicherweise folgende finanzielle Situation: 

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Gebühr insgesamt 13.431 € 18.862 € 18.190 € 17.805 € 18.950 € 13.900 € 

Erlöse insgesamt 17.989 € 23.088 € 20.712 € 20.548 € 21.050 € 16.700 € 

Kosten insgesamt 83.668 € 83.836 € 71.259 € 78.261 € 76.600 € 78.600 € 

Abmangel -65.679 € -60.748 € -50.546 € -57.713 € -55.550 € -61.900 € 
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2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Abmangel in % -78% -72% -71% -74% -73% -79% 

Anteil Gebühr an 

Erlösen in % 75% 82% 88% 87% 90% 83% 

Anteil Gebühr an 

Kosten in % 16% 22% 26% 23% 25% 18% 

 

 

 

 

 
57 30 08 xx Gemeinschaftseinrichtungen 

 

Hierzu zählen der Vortragssaal im Rathaus, der Vereinsraum Amstetten-Dorf, der Gemein-

schaftsraum Bräunisheim, das Gemeinschaftshaus und die Vereinsräume im Rathaus Hofstett-

Emerbuch, der Vereinsraum im Schulhaus Reutti sowie die Gemeindhalle und das Erdgeschoss 

des Schulhauses in Stubersheim. Diese Räume stehen den Vereinen und der Bevölkerung gegen 

ein geringes Entgelt zur Nutzung zur Verfügung. 

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Entgelte insgesamt 6.914 € 7.621 € 7.033 € 7.696 € 7.200 € 6.600 € 

Erlöse insgesamt 17.251 € 17.136 € 16.548 € 17.239 € 16.800 € 16.200 € 

Kosten insgesamt 77.871 € 81.195 € 87.872 € 109.106 € 79.600 € 79.600 € 

Abmangel -60.620 € -64.060 € -71.324 € -91.867 € -62.800 € -63.400 € 
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2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Abmangel in % -78% -79% -81% -84% -79% -80% 

Anteil Gebühr an Erlösen in % 40% 44% 43% 45% 43% 41% 

Anteil Gebühr an Kosten in % 9% 9% 8% 7% 9% 8% 
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61 10 Steuereinnahmen       

 

Nachstehend sind die wichtigsten Steuereinnahmen und Finanzzuweisungen  der Gemeinde im 

Verlauf der letzten Jahre sowie, auf das Jahr 2019 bezogen, als Kuchendiagramm dargestellt.  

 

 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Grundsteuer 494.139 530.149  538.892  544.871  545.200  549.000  

Gewerbesteuer 890.944  823.236  673.042  1.237.918  950.000  970.000  

Schlüsselzuweisungen 843.531  998.291  1.042.859  1.380.855  1.555.300  1.287.600  

Einkommensteuer 1.391.689  1.632.924  1.768.221  1.843.003  1.842.500  1.919.500  

Umsatzsteuer 457.216  389.840  394.293  406.815  354.700  365.600  

Ausgleich Familienlas-

tenausgleich 

134.223  145.920 145.809  151.557  141.600  153.800  
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Im Folgenden ein langfristiger Vergleich der Steuereinnahmen: 
 

 

Durchschnitt Minimum Maximum 

Jahr Mi-

nimum 

Jahr Maxi-

mum 

Grundsteuer 383.323  152.250  549.000 1984 2016 

Gewerbesteuer 2.872.354  98.962  9.055.210  2004 1989 

Schlüsselzuweisungen 403.421  24.836  1.555.300  1988 2015 

Einkommensteuer 1.150.477  535.697  1.919.500  1984 2016 

Umsatzsteuer 233.889  376.741  503.084  1988 2007 

Ausgleich Familienlas-

tenausgleich 

63.591  80.713  153.800  1999 2016 
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Die nachstehende Tabelle zeigt die Entwicklung der Steuereinnahmen im fünfjährigen Rhythmus 

auf:  

 
1989 1999 2004 2009 2014 2016 

Grundsteuer 242.549 € 411.670 € 443.946 € 484.224 € 544.871 € 549.000 € 

Gewerbesteuer 9.055.210 € 4.774.501 € 98.962 € 892.399 € 1.237.918 € 970.000 € 

Schlüsselzuweisungen 29.643 € 776.120 € 44.592 € 490.313 € 1.380.855 € 1.287.600 € 

Einkommensteuer 647.556 € 929.908 € 1.185.682 € 1.340.836 € 1.843.003 € 1.919.500 € 

Umsatzsteuer 0 € 387.649 € 396.375 € 432.799 € 406.815 € 365.600 € 

Ausgleich Familienlas-

tenausgleich 

0 € 80.713 € 97.955 € 121.302 € 151.557 € 153.800 € 

 

 
Wie sich die Einnahmesituation der Gemeinde Amstetten in den letzten Jahrzehnten verändert 

hat, soll die nachfolgende Grafik verdeutlichen: 
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Schuldenstand 

 

Obwohl für die Beurteilung des Haushalts rechtlich nicht bindend, ist der Schuldenstand fast 

der einzige Parameter, der die finanzielle Lage mit anderen Gemeinden vergleichbar macht.  

 

Entwicklung des Schuldenstandes: 

 

31.12.2009 0 € 

 

0 € 3948 

31.12.2010 1.100.000 € 

 

1.100.000 € 3943 

31.12.2011 1.095.455 € 

 

1.095.455 € 3903 

31.12.2012 1.077.273 € 

 

1.077.273 € 3919 

31.12.2013 727.940 € 

 

727.940 € 3912 

31.12.2014 683.820 € 

 

683.820 € 3921 

31.12.2015 639.700 € 1.188.500 € 1.828.200 € 3912 

31.12.2016 595.600 € 1.188.500 € 1.784.100 € 3950 
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Nachstehend wird, soweit bereits bekannt, die Verschuldung Amstettens mit der der Gemeinden 

zwischen 3.000 und 5.000 Einwohnern in Baden-Württemberg verglichen: 

  

 

Gemeinde Durchschnitt 3000 bis 5000 EW 

31.12.2009 0 € 542 € 

31.12.2010 279 € 629 € 

31.12.2011 281 € 650 € 

31.12.2012 275 € 612 € 

31.12.2013 186 € 629 € 

31.12.2014 174 € 607 € 

31.12.2015 467 € 

 31.12.2016 452 € 

  

 

 

 

 


